
 

Hallo ihr Lieben, 

ich muss euch leider auf diesem Weg Material senden, denn die allgemeine Situation lässt es noch immer 

nicht zu, dass wir uns sehen können. Das ist sehr schade, denn ihr fehlt mir sehr! Ich hoffe, ihr hattet 

trotz der Umstände schöne Osterfeiertage mit euren Familien. 

Auf den folgenden Seiten schicke ich euch erneut Materialien. Wir beginnen nun ein neues Thema: 

Schöpfung. Dieses Thema werdet ihr anhand eines Lapbooks erarbeiten. Auf der Seite „Was ist ein 

Lapbook?“ findet ihr eine ausführliche Anleitung zur Vorgehensweise sowie alle Materialien, die ihr für 

das Lapbook benötigt. Solltet ihr etwas nicht zu Hause haben, so könnt ihr einfach auch andere Sachen 

nehmen (z.B. DIN A 3 Papier  2 DIN A 4 Blätter aneinander kleben, Plakate  alte Tapete,…). Ich 

bin sicher, dass ihr da kreativ werdet.  

Ganz am Ende findet ihr einen Bewertungsbogen, auf dessen Grundlage das Lapbook bewertet wird, je 

nachdem, wie sich die Situation entwickelt. Ich werde mir die Lapbooks anschauen, wenn wir uns in der 

Schule wiedersehen. Schätzt euch bitte auch selbst ein. 

Zeitlich solltet ihr euch so einteilen, dass ihr am 15.05.2020 fertig seid. Das heißt jetzt nicht, dass wir 

uns nicht schon früher sehen. Sollte das der Fall sein, bringt ihr eure Sachen bitte zum Unterricht mit 

und wir arbeiten gemeinsam in der Schule daran weiter.  

Ihr müsst nicht das komplette Material ausdrucken, sondern nur folgende Seiten: 3-14 

Solltet ihr nicht ausdrucken können, könnt ihr auch die Formen selbst basteln, sie müssen nicht genau 

gleich sein. Die Impulskarten könnt ihr am PC lesen, sie müsst ihr nur ausdrucken, wenn ihr das 

möchtet. Ab S. 18 findet ihr die Faltanleitung für die einzelnen Teile, die müsst ihr auf keinen Fall 

ausdrucken, ihr könnt sie am PC anschauen.  

 

Wenn ihr Fragen habt, könnt ihr mir gerne eine Mail schreiben: 

jessica.krill@igs-skw.de 

Ich freue mich über jede Mail! 

Ich hoffe sehr, dass wir uns bald wiedersehen können und hoffe auch, dass es euch gut geht! 

Bleibt gesund! 

Jessica Krill 

 

 

 

mailto:jessica.krill@igs-skw.de
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Faltvorlage 15: Drei-Seiten-Buch 



 

 
 
 
 

 

Faltvorlage 16: Faltkreis 



 

 
 
 

 
 

Faltvorlage 17: Spiegel 
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Faltvorlage 18: Doppelte Ausziehtasche 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Faltvorlage 19: Streichholzbriefe 



 

 

Faltvorlage 20: 

Figuren-Leporello 



 

 
 
 

 

Faltvorlage 21: 

Briefumschlag 



 

 
 

     

 

    

    

    

    

    

 

Faltvorlage 22: 

Schmetterlings- 

Flip-Flap 
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Faltvorlage 23: 

Einstecktasche 

Faltvorlage 24: Faltblume 
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Faltanleitung 13: Register 

 
 

 
 
 

 

 

 Du brauchst zusätzlich:  

Heftgerät mit Heftklammern 

 

 Schneide die Titelseite und alle fünf 

Registerkarten jeweils an der schwarzen 

Linie aus. 

 Lege die Registerkarten in der richtigen 

Reihenfolge hintereinander. 

 Klammere die Karten mit dem Heftgerät 

an den beiden dicken schwarzen Linien 

zusammen. 

 Klebe die Rückseite der letzten Regis-

terkarte auf eine beliebige Stelle deines 

Lapbooks. 



 

Faltanleitung 14: Drehscheibe 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Du brauchst zusätzlich:  

1 Musterklammer 

 

 Schneide beide Kreise an der  

schwarzen Linie aus. 

 Lege den kleinen Kreis mit dem Mittel-

punkt auf den des größeren Kreises. 

 Stich den schwarzen Punkt mit einem 

spitzen Bleistift durch beide Kreise. 

 Verbinde beide Kreise mit einer Muster-

klammer, sodass du den kleinen Kreis 

drehen kannst. 

 Klebe die Rückseite des großen Krei-

ses auf eine beliebige Stelle deines 

Lapbooks. Achte darauf, dass du die 

Musterklammer nicht mit festklebst, 

damit sie sich frei bewegen kann. 

 

Faltanleitung 15: Drei-Seiten-Buch 

 
 

 
 
 

 

 Schneide die drei Rechtecke an der 

schwarzen Linie aus. 

 Falte die Rechtecke an den gestrichel-

ten Linien nach innen. 

 Klebe auf die linke Rückseite des Titel-

bildes die rechte Rückseite des ersten 

Rechteckes. 

 Klebe auf die rechte Rückseite des 

Titelbildes die linke Rückseite des 

zweiten Rechteckes. 

 Falte so, dass die Titelseite oben liegt, 

die beiden anderen Seiten kannst du 

nach links oder rechts öffnen. 

 Klebe die beiden freien Rückseiten  

der linken und rechten Seite auf dein 

Lapbook. 

 



 

Faltanleitung 16: Faltkreis 

 
 

 
 
 

 

 
 

 Schneide die Vorlage an der  

schwarzen Linie aus. 

 Falte eine der gestrichelten Linien nach 

innen und wieder zurück. Falte die 

andere genauso. 

 Drehe die Vorlage um und falte nun  

die gepunktete Linie nach innen. 

 Schiebe die Dreiecke nach innen, 

sodass die Dreiecke 1 1 und 2 2 

aufeinander liegen. Du erhältst ein 

einzelnes Kreisviertel. 

 Klebe den Faltkreis mit der angege-

benen Klebefläche auf dein Lapbook. 

Schreibe nun auf die unbedruckte  

Seite. 

 

Faltanleitung 17: Spiegel 

 
 

 

 

 

 Schneide den Spiegel und das Oval 

jeweils an der schwarzen Linie aus. 

 Klebe den Spiegel auf die angegebene 

Klebefläche des Ovals. 

 Klebe nur die Rückseite des Ovals auf 

dein Lapbook, damit du den Spiegel 

nach oben klappen kannst. 

 



 

Faltanleitung 18: Doppelte Ausziehtasche 

 

 

 Schneide die Tasche an der schwarzen 

Linie aus. 

 Ritze die dicken schwarzen Linien mit 

Lineal und Schere ein, sodass Schlitze 

entstehen. 

 Falte die Klebeflächen an der gestri-

chelten Linie nach hinten und klebe  

die Tasche zusammen. 

 Schneide die Auszüge an der  

schwarzen Linie aus. 

 Stecke jeweils einen Auszug in einen 

Schlitz der Tasche. Biege den Auszug 

dazu ein wenig, ohne ihn zu falten. 

 Klebe die Tasche mit der Rückseite  

auf dein Lapbook. 

 



 
 

Faltanleitung 19: Streichholzbriefe 

 
 

 
 
 

 

 
 

 Schneide die Vorlagen jeweils an der 

schwarzen Linie aus. 

 Falte beide Klappen an den gestrichel-

ten Linien nach hinten. Die kleinere soll 

über der größeren Klappe sein. 

 Klebe den Streichholzbrief mit der 

angegeben Klebefläche auf eine belie-

bige Stelle deines Lapbooks. 



 

Faltanleitung 20: Figuren-Leporello 

 
 

 
 
 

 

 
 

 Schneide die Figuren an der schwarzen 

Linie aus. Achte darauf, dass sie 

zusammenbleiben. 

 Falte die Figuren an den gestrichelten 

Linien abwechselnd nach hinten und 

nach vorn. 

 Klebe die letzte Figur mit der angege-

benen Klebefläche auf eine beliebige 

Stelle deines Lapbooks. 

 

 



 

Faltanleitung 21: Briefumschlag 

 
 
 

 

 Schneide den Umschlag an der 

schwarzen Linie aus. 

 Ritze die dicke schwarze Linie vorsich-

tig mit Lineal und Schere ein, sodass 

ein Schlitz entsteht. 

 Falte das rechte und das linke Dreieck 

nach innen. 

 Falte das Quadrat nach oben. 

 Falte zuletzt das einzelne Dreieck nach 

unten und stecke die Spitze in den 

Schlitz. 

 Klebe den Briefumschlag mit der Rück-

seite auf eine beliebige Stelle deines 

Lapbooks. 



 

Faltanleitung 22: Schmetterlings-Flip-Flap 

 
 

 

 

 

 Schneide die Vorlage an der  

schwarzen Linie aus. 

 Schneide die Klappen an der dicken 

Linie ein und falte sie an den 

gestrichelten Linien nach innen. 

 Klebe das Schmetterlings-Flip-Flap  

mit der Rückseite auf eine beliebige 

Stelle deines Lapbooks. 

 

 



 

Faltanleitung 23: Einstecktasche 

 
 

 
 
 

 

 
 

 Schneide die Einstecktasche an der 

schwarzen Linie aus. 

 Falte alle Klebeflächen an der gestri-

chelten Linien der Tasche nach hinten. 

 Klebe die beiden angegebenen Klebe-

flächen an die Rückseite der Tasche. 

 Schneide die Einsteckkarten an den 

schwarzen Linien aus und stecke diese 

in die Tasche. 

 Klebe die Tasche mit der Rückseite auf 

eine beliebige Stelle deines Lapbooks. 



 

Faltanleitung 24: Faltblume 

 
 

 
 
 

 

 
 

 Schneide die Vorlage an der  

schwarzen Linie aus. 

 Falte die Blütenblätter der Reihe nach  

an den gestrichelten Linien nach innen. 

 Schiebe das letzte Blütenblatt  

unter das erste, sodass die Blume 

verschlossen ist. 

 Klebe die geschlossene Blume mit  

der Rückseite auf eine beliebige Stelle 

deines Lapbooks. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Bewertungsbogen für euer Lapbook 

Name: ______________________________ Klasse:    
 

Thema:   
 
Schätzt euer Lapbook vor der Abgabe selbst ein, indem ihr ankreuzt, wenn ihr die 
Kriterien erfüllt habt. Falls es notwendig ist, könnt ihr noch Änderungen an eurem 
Lapbook vornehmen. 
 
 
 

  

  

Arbeitshaltung 
Eure Arbeitsweise war … 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

selbstständig 

zielorientiert 

konzentriert 

/6 

Gestaltung 
Euer Lapbook ist 
ansprechend sauber … 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ausgeschnitten 

geleimt 

gefaltet 

gezeichnet 

beschrieben 

/5 

Ihr habt zusätzliche … 
eingefügt. 

 

 

 

 

Ideen 

Bilder und Zeichnungen 

/2 

Eure Minibücher …  

 

 

 

sind übersichtlich angeordnet 

haben unterschiedliche Formate 

/2 

Eure Titelseite …  

 

 

 

enthält Name, Klasse, Fach und Thema 

ist passend zum Thema gestaltet 

 

Inhalt 
Eure erarbeiteten 
Informationen sind … 
(zwei Punkte je Minibuch) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

vollständig 

sinnvoll 

richtig 

logisch aufbereitet 

/16 

Ihr ergänzt …  

 

 

 

vertiefende Inhalte 

eigene Fragestellungen 

/2 

Selbstreflexion 
Eure Eigenbewertung ist … 

  realistisch /1 

Zusatz 

Das ist euch besonders gut gelungen:   

  

Gesamtbewertung: ______ /34 Punkte Note: ______ 

 


